- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN DOMINIERT IM ERSTEN HEIMSPIEL
5,5:2,5 Sieg gegen Öhringen 3
(von Andreas Däuber) Das erste Heimspiel der laufenden Saison bestritt die Mannschaft des TSV Gerabronn gegen Öhringens Dritte. Da der Gegner nur mit sieben Spielern antrat, führte das TSV-Team bereits vor Beginn der Begegnung mit 1:0. Ein Umstand, der sich am Ende rächte, denn Öhringen verlor deutlich mit 2,5:5,5.

Es war jedoch zunächst ein Remis, das den Ergebnisreigen eröffnete. Steffen Roll einigte sich mit leichten Stellungsvorteilen am siebten Brett auf ein Unentschieden.
Kurios die Partie von Wolfram Pelzer am achten Brett. Der Öhringer, der die Partie schon eingetütet im Sack hatte, machte in der Folge mehrere schwere Fehlzüge, die Partie kippte und ein Bauer des Gerabronners ging zur Dame durch, worauf der Sieg für die Gerabronner zur Überraschung aller unter Dach und Fach war.

Ein weiteres Remis von Andreas Däuber, der am dritten Brett keinen entscheidenden Vorteil erspielen konnte, brachte den 3:1 Zwischenstand.

Total verrückt ging es am fünften Brett zu. Hier unterliefen den beiden Spielern abwechselnd schwere Fehler, die der Gegner jeweils kurz nutzte um selbst wieder einen kapitalen Bock zu schießen. Nachdem jeder von beiden die Partie zweimal zu seinen Gunsten hätte entscheiden müssen, unterlief Darko Klasnja schließlich der entscheidende Fehler, der dem Öhringer eine Dame in Form eines umgewandelten Bauern und den 3:2 Anschlusspunkt bescherte.

Die Freude der Gäste währte allerdings nur kurz, denn Michael Knörzer unterlief am ersten Brett kein Fehler. Er nutzte die Zeitnot und einen entscheidenden Stellungsvorteil zum 4:2 aus.
Es fehlte noch ein Remis zum Gesamtsieg. Dieses steuerte Fabian Mack (Brett 6) bei. Er hatte sich ebenfalls keinen Schnitzer erlaubt und trotzte seinem Gegenspieler das Unentschieden ab.

Das nicht mehr spielentscheidende aber umso schönere Sahnehäubchen lieferte schließlich Matthias Schmidt am vierten Brett ab. Er nutzte ebenfalls einen Mehrbauern konsequent und überlegt zum Spielgewinn und stellte den 5,5:2,5 Endstand sicher.

Nach der Auftaktsniederlage gegen Meimsheim-Güglingen findet man sich nun im Mittelfeld wieder und kann sich in aller Ruhe auf die nächste Begegnung vorbereiten, die Anfang November in Bad Reichenhall stattfinden wird.
